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Schul- und Unibeginn sind immer bildungspolitische 
Herausforderungen mit der Fortsetzung von Reformen. 
Genügend Material für unser aktuelles Schwerpunktthe-
ma Bildung. Zuvor noch ein Rückblick zu den Technolo-
giegesprächen beim Forum Alpbach: Wenn Programm 
und Einladungspolitik so weitergehen, dann wäre For-
schungsgespräche der treffendere Namen. Und wenn 
das AIT Seibersdorf von der Industriellenvereinigung die 
Organisation übernimmt, passt Forschung auch besser. 
Zwölf Arbeitskreise nur zu Forschung und Innovation an 
einem Tag sind zu viel und möglicherweise der Grund, 
warum sich nahezu keine Techno-
logiefirmen und mittelständische 
Wirtschaft mehr einfinden. Auch 
die Industrie war heuer nicht 
mehr so stark präsent. Einzig Ti-
rol und Niederösterreich haben 
(wieder) mittelständische Unter-
nehmer nach Alpbach gebracht. 
Niederösterreich war zudem mit 
der kompletten Standortpolitik vertreten, angeführt von 
der neuen Wirtschaftslandesrätin Petra Bohuslav. Be-
merkenswert ihre standortpolitische Sichtweise: „Wir 
wollen uns Spitzenforschung leisten.“ Was niederöster-
reichische Forschung und Jugend schon jetzt leisten, 
beleuchtet Gerhard Scholz im Innovationsteil. Wie weit 
die Hirnforschung ist, hat Margarete Endl recherchiert. 
Sonja Gerstl erörtert erste Erfahrungen mit der Neuen 
Mittelschule und Arno Maierbrugger den Paradigmen-
wechsel bei den Print-Medien. Im Dossier zum Thema 
Schule behandeln wir bildungspolitische Anforderungen, 
neue Konzepte für Sonderschulen und genormtes Wis-
sen. Analysen aus den USA und Russland und ein Artikel 
über internationale Thinktanks runden den Schwerpunkt 
Bildung ab. Wir wünschen informativen Lesespaß.  
Christian Czaak

Werte Leser,


